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Zeichen setzen III (Wörtliche Rede) 
 

 a) Unterstreiche in den Witzen das Gesprochene. 
 b) Setze anschließend die Zeichen der wörtlichen Rede (Anführungszeichen, Doppelpunkte, Kommas). 
 

Ein Polizist hält einen Autofahrer an. Vorwurfsvoll meint er Sie sind mehr als 100 km/h 

gefahren. Daraufhin entgegnet der  Fahrer  Das gibt es nicht, Herr Wachtmeister, das waren 

höchstens 80 km/h. Niemals brüllt der Polizist. Der Fahrer jedoch  erklärt  Also, wenn ich 

es mir so recht überlege, waren es vielleicht auch nur 50, ich 

würde eher sagen 30 km/h. Das wird ja immer besser! schimpft 

daraufhin der Polizeibeamte. Der Fahrer lässt sich nicht ein-

schüchtern und behauptet  schließlich  Vermutlich waren es nur 

10 km/h. Reden wir nicht lange herum sagt daraufhin der 

Wachtmeister  Sie bekommen einen Strafzettel wegen Haltens 

im Halteverbot. 

 

 

Ein Radler fährt einen alten Herrn an. Sie haben wohl keine Augen im Kopf! brüllt dieser. 

Es tut mir leid entschuldigt sich der Fahrer, während er seinem Opfer wieder auf die Beine hilft. 

Schließlich fügt der junge Mann noch tröstend hinzu Sie haben aber Glück gehabt, dass ich  

heute meinen freien Tag habe. Was soll das nun wieder heißen? will daraufhin der Herr wissen. 

Nun ja erklärt der Fahrradfahrer ich fahre sonst nämlich eine Dampfwalze. 

 

 

Als Herr Kleinschmidt aus einem Geschäft kommt, ist sein Auto weg. Wütend schimpft er 

So eine Gemeinheit! Dem werde ich es zeigen! Mit schnellen Schritten läuft er die Straße 

hinunter. Eine Frau am Straßenrand ruft dem Mann hinterher Hallo, mein Herr, 

wo wollen Sie denn hin? Dies ist eine Einbahnstraße erklärt Herr Kleinschmidt im Laufen 

der Dieb muss also hier entlanggefahren sein. Aber Sie können doch nicht den Dieb 

und Ihren gestohlenen Wagen zu Fuß einholen! brüllt die Frau entsetzt. Na, da kennen 

Sie mein Auto aber schlecht entgegnet daraufhin Herr Kleinschmidt, bevor er hinter einer 

Straßenecke verschwindet. 
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Kommasetzung wiederholen und trainieren, S. 275 Mit eigenen Worten 7 
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Zeichen setzen II (Relativsätze, Satzgefüge, Satzreihen) 
 
 
 

Kaum zu glauben! 

Die Geschichte die ich dir gleich erzählen werde ist unglaublich. 
Heute Morgen war ich am Bahnhof. Ich wollte meinen Bruder abholen der für eine Woche 
im Ferienlager gewesen war. Wie immer hatte der Zug Verspätung sodass ich noch etwas 
warten musste. Während ich also am Bahngleis stand kam eine ältere Dame auf mich zu und 
fragte ob ich einmal kurz auf ihren Koffer aufpassen könnte. 
Die Frau wollte nur schnell noch Blumen für ihre Nichte kaufen die ebenfalls in dem Zug 
sitzen sollte. Natürlich tat ich der Dame diesen Gefallen denn schließlich bin ich ja ein höfli-
cher Mensch. Die Frau ging in den Blumenladen und ich stand bei dem fremden Koffer den 
übrigens ohnehin niemand gestohlen hätte da er so schwer war dass man ihn kaum anheben 
konnte. 
Plötzlich sprach mich ein Mann an und fragte ob das mein Koffer sei. Natürlich erklärte ich 
ihm dass der Koffer einer alten Dame gehöre die gerade in den Blumenladen gegangen sei. 
Als diese jedoch wieder herauskam und auf den Koffer angesprochen wurde fing sie gleich 
an zu schreien. Sie erklärte dass das nicht ihr Koffer sei und dass sie diesen noch nie gesehen 
habe. Außerdem fügte sie aufgeregt hinzu dass sie jetzt keine Zeit mehr habe denn ihr Zug 
fahre gleich ab. Durch ihr Geschrei sammelten sich viele Menschen um uns herum doch das 
bemerkte ich erst beim Weggehen. 
Der Mann der mich angesprochen hatte war ein Zivilpolizist. Er nahm uns mit auf die Wache 
weil er dort die Geschichte aufklären wollte. Ich war wütend denn ich hatte ja eigentlich gar 
keine Zeit. Auf der Polizeiwache versuchten dann drei Polizisten den schweren Koffer zu 
öffnen doch das gelang ihnen erst nach zahlreichen Ver-
suchen mit einem schweren Brecheisen. Der Kofferde-
ckel wurde zurückgeklappt und eine alte Wolldecke 
langsam angehoben. Und was kam wohl zum Vorschein? 
Zu sehen waren lauter Knochen von dem Bären den ich 
dir soeben aufgebunden habe! Ha ha!!! 
 
 
 

 
 

 Setze die fehlenden 25 Kommas. 
 

 Im Text gibt es sieben Relativsätze. 
 Finde diese heraus und unterstreiche sie. 

 
 Suche fünf weitere Satzgefüge 

 und fünf Satzreihen heraus. 
 Unterstreiche diese mit unterschiedlichen  

Farben.
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Mit eigenen Worten 7 Richtig schreiben, S. 260 – 283 
 

Name: Klasse: Datum: Nr. Deutsch 
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Zeichen richtig setzen – Satzreihen und Satzgefüge 
(Schülerband MeW 7, S. 275) 
 

 Setze die fehlenden sieben Kommas ein.  
 
 

Glück gehabt! 
 
An ihren letzten Urlaubstag wird Maja noch lange zurückdenken denn an  
diesem Tag machte die junge Frau eine gefährliche Entdeckung. Früh am  
Morgen betrat sie einen Blumenladen sie wollte für ihre Kollegin zum  
Geburtstag eine Pflanze kaufen. Zunächst konnte sich Maja für keine der  
Pflanzen so recht begeistern aber dann entdeckte sie eine Yucca-Palme.  
Diese gefiel ihr besonders gut denn die Grünpflanze erinnerte sie an ihren letzten  
Urlaub. Kurz entschlossen griff Maja nach der Palme sie bezahlte diese an der Kasse  
und ging nach Hause. Zufrieden stellte sie die Pflanze auf die Fensterbank doch  
bereits zwei Stunden später kam ihr die Sache merkwürdig vor. Die Frau  
hörte aus dem Innern der Palme ständig zischende Geräusche und  
schließlich brachte sie die Pflanze zurück ins Geschäft. Maja hatte Glück gehabt  
denn im Stamm der Yucca-Palme hatte sich eine gefährliche Vogelspinne eingenistet. 
Kammerjäger in Schutzanzügen mussten das Tier entfernen. 

 
 

 
 a) Suche im folgenden Text die Nebensätze heraus. 

  Markiere in jedem Nebensatz die Konjunktion am Anfang und die Verbform am Ende. 
 b) Setze die fehlenden elf Kommas. 
 
 

Pech gehabt! 
 

Nachdem sich Familie Dreiseitl bereits viele Jahre keinen Urlaub mehr geleistet  
hatte fuhren sie im letzten Jahr nach Italien. Während sich die beiden älteren  
Söhne meistens am Strand vergnügten bummelte das Ehepaar durch ver- 
schiedene Städte. Den letzten Urlaubstag wollten sie schließlich noch einmal  
ganz besonders genießen. Gemeinsam planten sie einen Abstecher nach  
Rom. Obwohl an diesem Tag auf den Straßen besonders viel los war  
beschlossen sie dass sie mit dem Auto in die Innenstadt fahren wollten. Als sie  
nicht sofort einen Parkplatz fanden wurde Frau Dreiseitl schon unruhig. Aber dann hatten sie bei ihrer 
Suche doch noch Glück. Erleichtert bat Frau Dreiseitl ihren Mann dass er sich den Straßennamen gut 
merken solle damit sie später ihren Wagen auch wiederfinden würden. Da Herr Dreiseitl stets sehr ver-
gesslich ist fotografierte er vorsichtshalber das Straßenschild mit einer Sofortbildkamera. Dies jedoch 
half ihm wenig wie sich später herausstellte. Da die Dreiseitls nämlich die italienische Sprache nicht 
beherrschten hatte er nur ein Schild mit der Aufschrift „Einbahnstraße“ fotografiert. Der letzte Urlaubs-
tag endete in einem Chaos weil die Familie abends über viele Stunden in der Stadt umherirrte und ihr 
Auto suchte. 
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Richtiges Zitieren, S. 279 Mit eigenen Worten 7 
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Richtig zitieren 
 

 Im folgenden Text befinden sich zwei Zitate. Unterstreiche diese. 
 Setze die fehlenden Anführungszeichen. 
 

Vor einigen Jahren wurde die Deutsche Bahn erpresst. Der Erpresser meldete sich mit den 

Worten: Nennen Sie mich Dagobert!, bei der Polizei. Er forderte eine hohe Geldsumme; ansonsten 

drohte er damit, einzelne Bahnschienen zu zersägen. Der Mann hielt uns über Wochen auf Trab und 

hat uns in Angst und Schrecken versetzt, schrieb später ein Vertreter der Deutschen Bahn. 

Nach spektakulären Verfolgungsaktionen, bei denen Dagobert einmal sogar durch Kanalisations-

schächte entkam, konnte der Familienvater schließlich von der Polizei gestellt werden. 
 
 

 Setze in den folgenden Sätzen an den gekennzeichneten Stellen 
 passende Zitate aus dem Kasten unten ein. Verwende unterschiedliche Zitiermöglichkeiten. 
 Lies dazu die Info auf Seite 279 in deinem Buch. 
 

1. Die Werbung enthält Adjektive mit Vorsilben  . 

2. Der Fragesatz in Vers 8   

trennt das Gedicht in zwei Teile. 

3. In der Werbung werden Wörter aus der Jugendsprache verwendet  . 

4. Die sehr kurzen aufeinanderfolgenden Sätze   

   sind sehr auffällig. 

5. In dem Artikel gibt es mehrere Fachbegriffe  . 

6. Der Ausrufesatz am Schluss des Werbespruchs   

   soll die Leser zum Kaufen ermuntern. 
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Zitate 
   Mit Waschi wird weiße Wäsche wahrlich rein! (Z. 12-13) 

 ultraleicht (Z.4), megaschnell (Z. 17)  Floppy (Z. 14), Display (Z. 30), Bit (Z.37) 
 

Nie war Bestellen so einfach! (Z. 14)  Und was soll das? 
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